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dem Sozialismus) eine kräftige Abfage erteilt und ihre Anhänger dazu
gebracht, ihnen „auf neuen und ungewohnten Wegen zu folgen".

Wir muffen wohl unfere Hoffnung auf andere Kräfte fetzen, die
fichtbar und noch mehr unfichtbar dennoch am Werke find, um eine
neue Welt zu fchaffen, auch wenn es in Formen und an Orten
gefchieht, die wir nicht erwartet hatten. Und muffen vor allem felbft,
an unferem Orte, das Kommen eines neuen, rettenden Geiftes
vorbereiten helfen, fei es auch nur durch furchtlofes Ausfprechen deffen,
was ift, nach dem Maße der Klarheit, die uns verliehen ift.

18. Juni 1947. Hugo Kramer.

Zum 6. Juli.
Der mir zur Verfügung flehende Raum erlaubt diesmal keine

Schweizerifche Rundfchau. Ein ganz kurzes Wort zum 6. Juli muß
genügen.

Eine befondere Aufforderung an die Lefer (die Leferinnen haben
ja wieder einmal nichts zu fagen), der Vorlage über die Alters- und
Hinterlaß'enenverficherung zuzuftimmen, ill ja eigentlich ficher nicht
mehr nötig; dennoch foil auch hier nicht unterlaffen werden, auf die
Notwendigkeit hinzuweifen, daß das Gefetz nicht bloß mit Mehrheit,
fondern mit einer überwältigenden Mehrheit angenommen wird. Die
Schande und der Schaden einer Verwerfung wären unausdenkbar.
Dabei brauchen wir keineswegs die dithyrambifche Verherrlichung
der Vorlage („das größte fchweizerifche Sozialwerk des Jahrhunderts"

ufw.) mitzumachen, die jetzt etwa betrieben wird, und damit
jenem Befitzbürgertum ein gutes Gewiffen zu geben, das für eine
ausreichende Altersverficherung kein Geld zu haben behauptet, für
eine völlig ficher nutzlofe, ja verhängnisvolle militärifche Aufrüftung
aber alljährlich drei- oder vierhundert Millionen zum Fenfter hinauswirft.

Das Werk, das jetzt dem Volksentfcheid unterfteht, ift nur ein
Anfang; aber als folchem fagen wir Ja zu ihm und erwarten, daß es
nicht einer Koalition von Habfucht und Kurzfichtigkeit zum Opfer
falle.

Für die andere Abftimmungsvorlage, die neuen Wirtfchaftsartikel
der Bundesverfaffung, kann ich mich nicht erwärmen, Sie bleibt allzufehr

hinter den wirklichen Notwendigkeiten einer ernfthaften Wirt-
fchaftsreform zurück, als daß die taktifchen Vorteile, um deretwillen
ihre Annahme jetzt auch von links empfohlen wird, insbefondere die
Rückficht auf die Bauern, bei denen für die Altersverficherung gut
Wetter gemacht werden foil, für mich ftark ins Gewicht fallen könnten.

Aber ich gebe zu, man kann in guten Treuen auch anderer
Meinung fein; ftimme eben ein jeder fo, wie er es nach beftem Wiffen
und Gewiffen tun muß. H. K.
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